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adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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die neue Kita kleiner zu bauen, 
da es in Schwalbach insgesamt 
bereits jetzt genügend Plätze 
gäbe.

Das wiederum hat die Eltern 
der Kita St. Pankratius aufge-
bracht, die die Rechnung des 
Magistrats bezweifeln. Sie 
fürchten, dass die Einrichtung, 
die der älteste Kindergarten in 
Schwalbach ist, in seiner Exi-
stenz gefährdet ist, wenn der 
Neubau nicht kommt. Denn das 
Gebäude in der Friedrich-Ebert-
Straße wird bereits seit mehr als 
einem Jahr nicht mehr genutzt. 
Wegen des geplanten Neubaus 
sind die Kinder in ein Ausweich-
quartier im Obergeschoss der 
städtischen Kita in der Bade-
ner Straße umgezogen. Der El-
ternbeirat hat bereits eine Peti-

Keine schnelle Entschei-
dung gibt es bezüglich der 
Zukunft des geplanten Neu-
baus der Kita St. Pankrati-
us. Die umstrittene Magi-
stratsvorlage wird in den 
nächsten Monaten noch 
länger beraten. Außerdem 
wurde die für morgen ge-
plante Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung 
mangels Tagesordnungs-
punkte abgesagt.

Damit sind die Befürchtungen 
vieler Eltern, dass das Neubau-
Projekt bereits im September 
gestoppt wird, erst einmal vom 
Tisch. Wie berichtet hat der Ma-
gistrat eine Vorlage erarbeitet, 
in der er „priorisiert“, dass sich 
die Stadt aus der Finanzierung 
des Kita-Neubaus zurückziehen 
soll. Wegen der immensen Ko-
stensteigerungen im Baugewer-
be sind die geschätzten Kosten 
schon vor Baubeginn auf rund 
acht Millionen Euro gestiegen, 
von denen die Stadt 5,4 Millio-
nen Euro übernehmen soll.

Dem Magistrat ist das zu viel. 
In der Vorlage legt die „Stadt-
regierung“ dem Parlament dar, 
dass es sinnvoll sein könnte, aus 
dem Projekt auszusteigen oder 

● tion gegen die Vorschläge des 
Magistrats gestartet und hatte 
nach Angaben der Vorsitzen-
den Christiane Flek bis Mitte 
vergangener Woche schon 750 
Unterschriften gesammelt.

Auch in den jüngsten Sitzun-
gen des BVUK- und des BKS-
Ausschusses zeigten die Eltern 
Präsenz und forderten den Er-
halt der Kita. Der Ausschuss 
für Bau, Verkehr, Umwelt und 
Klimaschutz (BVUK) lehnte es 
dann auch ab, über die Vorla-
ge zu diskutieren und schickte 
sie zurück zum Magistrat, da 
aus Sicht des Ausschusses viele 
Dinge darin nicht hinreichend 
erläutert seien.

Der Ausschuss für Bildung, 
Kultur und Soziales (BKS) will 
sich dagegen näher mit der be-
stehenden Vorlage befassen 
und diese in seinen kommen-
den Sitzungen eingehend bera-
ten. Es soll dazu auch einen öf-
fentlichen Ortstermin auf dem 
Gelände in der Friedrich-Ebert-
Straße geben, bei dem auch die 
Eltern und die Nachbarn an-
gehört werden sollen. Letzte-
re hatten in der Vergangenheit 
immer wieder gegen die ge-
plante Bauweise der neuen Kita 
protestiert.  MS

Termine
Mittwoch, 11. September: 
Treffpunkt Lesetreppe mit 
einer Überraschungsge-
schichte zum Thema Freund-
schaft um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Donnerstag, 12. September: 
Vortrag „Freiwilligendienst 
in Indien“ um 19.30 Uhr im 
Raum 1 im Bürgerhaus.

Freitag, 13. September: Grill-
nachmittag für Senioren von 
14 bis 17 Uhr auf dem Platz 
hinter der alten Schule.

Freitag, 13. September: Frei-
tagstreff von 15 bis 17 Uhr im 
Tagesraum der Seniorenwohn-
anlage am Marktplatz 46a.

Samstag, 14. September: 
Flohmarkt von 9 bis 14 Uhr 
auf dem Marktplatz.

Samstag, 14. September: 
Photovoltaik-Symposium 
des AK WiTechWi von 14 
Uhr bis 17.30 Uhr im Grup-
penraum 9+10 im Schwal-
bacher Bürgerhaus. 

Samstag, 14. September: 
Kinder- und Jugendsachen-
basar von 14 Uhr bis 16.30 
Uhr in der Evangelischen 
Friedenskirchengemeinde 
in der Bahnstraße 13. 

Sonntag, 15. September: 
Kartoffelfest und Erntetag 
der Grünen ab 17 Uhr auf 
dem Marktplatz.

Mittwoch, 18. September: 
Treffpunkt Lesetreppe mit 
„Die kleine Raupe Nimmer-
satt“ um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Mittwoch, 18. September: 
Sprechstunde bei Erstem 
Stadtrat Thomas Milko-
witsch von 16 Uhr bis 18 Uhr 
im Rathaus. 
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

  14°

6°

   15°

6°

15°

  6°

  15°

8°

 14°

9°

Regen wechselhaft heiter-wolkig  heiter-wolkig wechselhaft

Neue Bäume. Ein trauriges Bild gaben in den vergangenen Monaten die Beete zwischen der 
Netto-Filiale und der Bücherei ab. Nachdem die abgestorbenen Bäume nun gefällt sind, sollen 
neue Bäume und Stauden gep  anzt werden. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 3.  Foto: mag

Über die Zukunft der Kindertagesstätte St. Pankratius wird in den nächsten Monaten beraten
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Kita-Entscheidung vertagt

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Auktionshaus Friedrich sucht
Pelze und Nerze aller Art, Altgold und Bruchgold, Goldschmuck, Zahngold, 

Leder- und Krokotaschen, Figuren, Eisenbahnen, Gold- und Silbermünzen, Silber, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, Silberbesteck, 

Zinn, Bernsteinschmuck, Teppiche, Porzellan, Schallplatten, Nähmaschinen, 
Uhren, Taschenuhren, Möbel, Gardinen, auch Haushaltsauflösungen.  

Kostenlose Beratung und kostenlose Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort. 100% seriös und 100% zuverlässig.  

Mo. - So. 8.00 - 21.00 Uhr.

Tel. 069 / 66 05 94 93

Frau Müller  
sucht

Tel. 069 / 97 69 65 92

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Interessengemeinschaft Fernwärme Schwalbach am Taunus

Informationsabend

Fernwärme 
● Es wird höchste Zeit: 

Widerspruch gegen die Jahresabrechnung!
● Es ist noch nicht zu spät: 

Anmeldung zur Sammelklage gegen e.on!
● Spannende Frage:  

Bleibt der Anschlusszwang? 
Mittwoch, 18. September,  

19:00 Uhr im Bürgerhaus, Großer Saal
www.ig-fernwaerme-schwalbach.de

Sprinkleranlage löst aus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Technischer 
Defekt
● Der Löschzug der Feu-
erwehr wurde am späten 
Sonntagabend in die Sulz-
bacher Straße alarmiert. 

Bei Procter & Gamble hatte 
die Sprinkleranlage ausgelöst. 
Die Erkundung des betroffenen 
Bereiches ergab, dass vermut-
lich ein technischer Defekt in der 
Anlage der Grund für die Auslö-
sung war. Die Anlage wurde an 
einen Techniker übergeben.  red

So sollte der Neubau der Kita  
aussehen.  Gra  k: Virtual View

Erntetag des 
Kartoffelwett-
bewerbs mit 
Grüner Soße, 
Äppler und  
Apfelsaft

Sonntag, 15.9.
17 :00 Uhr
Marktplatz

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.ig-fernwaerme-schwalbach.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Wir nehmen Abschied von

Elisabeth Rauschelbach
*31.08.1926      † 19.08.2024

Gelassen, niemals klagend, verbrachte sie ihren langen Lebensabend. 
Sie ist friedlich zuhause eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit

Reni und Peter,  
Nina und Marcus mit Paula und Hannah

Trauerfeier und anonyme Urnenbeisetzung finden am 18. September 2024 um 13:00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt. Von Kranzspenden bitten wir abzusehen. 

Kondolenzadresse: Reichmann Bestattungsdienste, Westring 67, 65824 Schwalbach a.Ts.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi 11.09. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 12.09. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 15.09. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 18.09. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 19.09. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
Termine:  
Mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 17.30 Uhr Jugend Musikgruppe  
 
Donnerstag, 19.09.2024 15.00 Uhr  Offener Treff 

Mi 11.09. 15.00 Seniorenrunde  
Sa 14.09. 14.-16.30 Kinder- und Jugendsachenbasar   
So 15.09.  10.00 Gottesdienst 
   mit Prädikantin Cornelia Köstlin-Göbel  

  

So 15.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Bernd Schneider ((mit Abendmahl) 
  
www.efg-schwalbach.de 

Do  12.09.              19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So.  15.09.     10:00 Uhr           Gottesdienst der EFG 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

Viel Spaß in 
der Schule.
Wie in jedem Jahr 
haben sich am 
Freitag nach Schul-
beginn wieder vie-
le frischgebacke-
nen Schwalbacher 
Schulkinder ihr 
Geschenkpaket für
den Schulstart am 
Infostand der SPD 
abgeholt und freu-
ten sich über eine 
Brotbox mit Blei-
stift, Buntstiften, 
Lineal, Refl ektor-
bärchen, einem 
aufblasbaren Ball 
sowie einem Stun-
denplan.  
 Foto: SPD Schwalbach

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Alle die, die 
am vergan-
genen Wo-
chenende 
in Hofheim 
gegen die AfD 
protestiert 
haben, sind 

bestimmt mit einem guten 
Gefühl nach Hause gegan-
gen. Friedliche und fröh-
liche Menschen, die eine 
Menschenkette bilden einer-
seits, mutmaßliche Nazis in 
der dunkle Halle anderer-
seits. Wer die Guten und wer 
die Bösen sind, schien am 
Wochenende klar zu sein.
Doch zumindest die betei-
ligten Kommunalpolitike-
rinnen und -politiker müs-
sen sich fragen, ob solch 
beseelte Aktionen wirklich 
gegen populistische Par-
teien helfen, oder ob die 
Schlaumeier von der angeb-
lichen Alternative nicht vor 
allem von schlechten Ent-
scheidungen profi tieren, die 

zum Teil die gleichen Leute 
fällen, die am Wochenen-
de in Hofheim die Transpa-
rente in die Höhe reckten.
Aus Schwalbach gibt es je-
denfalls regelmäßig Schüt-
zenhilfe für die AfD. Da wer-
den städtische Wohnungen 
jahrelang zu Mini-Mieten 
vergeben, werden Straßen-
namen ohne Bürgerbeteili-
gung festgelegt, da geht es 
bei großen Dingen wie dem 
Schulkinderhaus genauso 
wenig voran wie bei klei-
nen Dingen wie den Brun-
nenfi guren am Marktplatz. 
Und da sind 19 Millionen 
Euro, die der Bürgermeister 
leichtfertig bei einer Pleite-
Bank versenkt hat.
Die meisten kommen trotz 
allem nach wie vor nicht 
auf die Idee, radikale und 
undemokratische Parteien 
zu wählen. Aber es werden 
immer mehr. Und irgend-
wann sind es zu viele.  
 Mathias Schlosser

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Verkaufe Wohnung in Schwal-
bach am Taunus, 55 qm, VB EUR 
215.000,- Tel. 0173/3103320

Gartenfl ohmarkt in der Klein-
gartenanlage 1 in Sulzbach am 
15.9. nur von 11 bis 14 Uhr. 
Gartengeräte, Garten-Möbel, 
Regale, Sofa, Pfl anzenbedarf, 
Deko, Hängematten, Camping, 
2 Fahrräder. Nicht bei Starkregen. 
Info 0173/8544353

Schwalbacher Zeitung verschenkt 
gebrauchte Aktenordner. 
Tel. 06196/848080

Hausfl ohmarkt in Kronberg-
Schönberg am 14.9. nur von 
11 bis 14 Uhr. Alles für 1, 5 oder 
10 Euro. Küchen-Geräte, Geschirr, 
Deko, Küchen-Utensilien, Gar-
tenmöbel, Rasenmäher, Kleinma-
schinen, Sofa, Schränke, Schreib-
tisch, Regale, TV, Waschmaschi-
ne, Küche, Induktions-Herd, 
2 Fahrräder. Info 0173/8544353

Geschirr, Gläser, Vasen und 
Porzellanfi guren von Rosenthal 
und Seltmann günstig abzuge-
ben, Schuhschrank (5 Klappen, 
verspiegelt, noch originalver-
packt und nicht aufgebaut) 
EUR 40,-;  runder Hängesessel 
aus Kordelgefl echt mit Polster, 
wie neu, EUR 15,- 
Tel. 06195/6038311 (AB)

● drei Beeten ausgetauscht und für 
den Herbst ist die Neubepfl an-
zung mit einem Unterwuchs aus 
Lavendel sowie je einer hoch-
stämmigen Kupfer-Felsenbirne 
geplant. Diese Baumart gilt als 
robust und widerstandsfähig. 
Ihre zahlreichen Blüten dienen 
im Frühjahr als Nahrung für Bie-
nen. Zudem zählt die Kupfer-
Felsenbirne zu den klimawan-
deltauglichen Gehölzen. red

Am Montag vergange-
ner Woche haben auf dem 
Marktplatz die Arbeiten zur 
Erneuerung der Beetanlage 
zwischen Netto-Markt und 
Stadtbücherei begonnen. 

Die abgestorbenen Amber-
bäume wurden gefällt, das 
Wurzelwerk entfernt und der 
Unterwuchs gerodet. Im näch-
sten Schritt wird die Erde in den 

Schützenhilfe für Radikale

Am Marktplatz werden jetzt Kupfer-Felsenbirnen gepflanzt
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Drei neue Bäume

● begrüßte der neue Vorsitzen-
de des Arbeitskreis Städtepart-
nerschaft Olkusz-Schwalbach, 
Erich Stichel, die Gäste, deren 
Delegation von der langjähri-
gen Leiterin des Olkuszer Part-
nerschaftsvereins, Genowefa 
Bugajska, angeführt wurde.

Er richtete den Blick nach 
vorne. „Wir leben im Licht des 
Heute zusammen und nicht im 
Dunkel der Vergangenheit.“ 
Gleichwohl lag es Erich Stichel 
fern, die deutsch-polnische Ver-
gangenheit nicht zu beachten. 
Vielmehr zitierte er den ehema-
ligen Bundespräsidenten Joach-
im Gauck, der bei einer Gedenk-
feier 2014 zum 75. Jahrestag des 
Kriegsbeginns gesagt hat: „Wenn 
wir den heutigen Jahrestag hier 
auf der Westerplatte gemein-
sam begehen, so konfrontieren 
wir uns nicht nur mit dem, wozu 
Menschen im Zweiten Weltkrieg 
fähig waren. Wir konfrontieren 
uns heute gemeinsam auch ganz 
bewusst mit dem, wozu Men-
schen heute fähig sind.“

20 Besucherinnen und 
Besucher aus der polnischen 
Partnerstadt Olkusz waren 
Ende August in Schwalbach 
zu Gast. Zusammen mit 
ihren Gastfamilien erlebten 
sie ein umfangreiches Pro-
gramm, ehe es am Montag 
vergangener Woche wieder 
zurück nach Polen ging.

Wie berichtet gab es einen 
Tagesausfl ug nach Bingen und 
in den Rheingau sowie meh-
rere Besichtigungen in Frank-
furt. Unter anderem wurde die 
Ernst-May-Siedlung in Augen-
schein genommen. In Rödel-
heim ließen sich die polnischen 
Gäste durch die Kelterei Poss-
mann führen, selbstverständ-
lich einschließlich einer Ap-
felwein-Verkostung. Vieler der 
Gäste besuchten am Sonntag 
vor einer Woche auch das Inter-
kulturelle Marktplatzfest.

Einer der Höhepunkte war der 
Magistratsempfang im Bürger-
haus am 29. August. Erstmals 

20-köpfige Delegation aus der Partnerstadt Olkusz war zu Gast – Umfangreiches Programm
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„Im Licht der Gegenwart“
Bürgermeister Alexander Im-

misch erinnerte ebenfalls an 
die Gräueltaten, die Deutsche 
im Zweiten Weltkrieg in Polen 
begangen haben und die Aus-
wirkungen, die sie auch mehr 
als 80 Jahre später auf eine 
Städtepartnerschaft zwischen 
einer deutschen und einer pol-
nischen Stadt haben. „Gemein-
sam müssen wir daran arbei-
ten, dass solche Tragödien nie 
wieder geschehen und dass die 
Erinnerung an die Opfer leben-
dig bleibt“, sagte Alexander Im-
misch. Dies sei von Anbeginn 
ein wichtiger Bestandteil der 
Städtepartnerschaft mit Olkusz 
gewesen und werde es auch in 
Zukunft bleiben. 

Besonders dankte der Bürger-
meister Günter Pabst für des-
sen Arbeit, der den Arbeitskreis 
mehr als 25 Jahre lang geleitet 
hat und heute Ehrenbürger von 
Olkusz ist. „Für dieses außeror-
dentliche Engagement danke 
ich dir persönlich und im Namen 
des Magistrats herzlich.“  red

Infotage 
zu Photovoltaik
und Wärmepumpe
von MVV Energie

Besuchen Sie unseren Infostand und entdecken Sie Wärmepumpen,  
Photovoltaikanlagen und Einsparmöglichkeiten durch das intelligente  
MVV Energiemanagementsystem – unverbindlich und informativ.
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● desumweltamtes hinsichtlich 
der Wasserqualität wiederholt 
überschritten, sodass insbeson-
dere dem Nichtschwimmerbek-
ken bis zuletzt zusätzliche „Ru-
hezeiten“ verordnet wurden 
und nur Teile des Bades zur Ver-
fügung standen. 

Mögliche Verunreinigungen 
in den tieferen Bereichen der 
bis zu einem Meter tiefen Kies-
schicht haben laut WMT ver-
mutlich dazu geführt, dass die 
mechanisch-biologische Reini-
gung durch das separate Rege-
nerationsbecken bei der hohen 
Belastung und den hochsom-
merlichen Temperaturen nicht 
mehr wirken konnte.  red

Das Schwalbacher Natur-
bad schließt seine Pforten 
am Sonntag, 15. September. 

Dazu sagt der Geschäftsfüh-
rer der Wasserversorgung Main-
Taunus GmbH (WMT) Kai-Thor-
sten Lorenz: „Auch in diesem 
Sommer war unser Bad sehr 
gut besucht. Die bevorstehende 
Winterzeit werden wir dazu nut-
zen, den Kiesstrand im Nicht-
schwimmerbecken vollständig 
auszutauschen, damit wir in der 
kommenden Badesaison wieder 
einen uneingeschränkten natür-
lichen Badespaß anbieten kön-
nen.“ Zuletzt hatten die Wasser-
proben den Richtwert des Bun-

Die Saison im Naturbad endet am Sonntag, 15. September
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Der alte Kies wird ausgetauscht

Erstmals begrüßte der neue Vorsitzende des Arbeitskreis Städtepartnerschaft Olkusz-Schwalbach, 
Erich Stiechel, beim Magistratsempfang die Gäste aus Polen im Bürgerhaus.  Foto: mag

Einsatz am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fehlalarm
● Der Löschzug der Feu-
erwehr wurde am Freita-
gnachmittag an den Kron-
berger Hang alarmiert. 

In einem Gewerbeobjekt hatte 
die automatische Brandmelde-
anlage ausgelöst. Bei der Erkun-
dung konnte allerdings kein 
Auslösegrund festgestellt wer-
den, sodass die Feuerwehr nicht 
weiter tätig werden musste. red

mailto:mail@joerdis-weisflog.de
http://www.joerdis-weisflog.de
http://www.wm-aw.de


4    11. SEPTEMBER 2024                                                    S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   51. JAHRGANG  NR. 37

Anzeigenannahme: Fax 84 80 82 oder anzeigen@schwalbacher-zeitung.de oder Niederräder Str. 5, 65824 Schwalbach

Mein Text:Mein Text:
Bis 4 Druckzeilen = 4 9,– inkl. MwSt. je Zeitung und Ausgabe 

Im Sulzbacher Anzeiger (4 9,–)In der Schwalbacher Zeitung (4 9,–)

^ Datum und Unterschrift

^ Name

^ Anschrift

^ Bank ^ IBAN (bzw. Bankleitzahl und Kontonummer)

Sepa-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Verlag Schwalbacher Zeitung 
Mathias Schlosser einmalig, die Gebühren für diesen Anzeigenauftrag von 
meinem unten genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, diese auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Wir ziehen den Betrag mit der Mandatsreferenz 2024SZPRIVKLEINANZ.... ein. Unsere Gläubiger-ID lautet DE 37ZZZ00000947575

Meine Auftrag für Meine Auftrag für 
eine private Kleinanzeigeeine private Kleinanzeige  

Impressum
Schwalbacher Zeitung
Verlag Mathias Schlosser
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Herausgeber und verantwortlich für 
den Inhalt: Mathias Schlosser

Telefon: 06196 / 848080
Fax: 06196 / 848082
E-Mail:
info@schwalbacher-zeitung.de
Internet:
www.schwalbacher-zeitung.de

Druck: 
ColdsetInnovation Fulda
Am Eichenzeller Weg 8
36124 Eichenzell

Verteilung: 
Haushaltswerbung T. Malik 
Hauptstraße 27
63517 Rodenbach 
Tel. 0163 / 7956113

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
freitags, 16 Uhr

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übernehmen wir keine Gewähr.
Der Verlag behält sich das Recht vor, 
für Prospektanzeigen, Anzeigenstrecken, 
Anzeigen in Sonderveröffentlichungen 
oder Kollektiven sowie für Sonderwer-
beformen und für in der Preisliste nicht 
erwähnte Teilbelegungen Sonderkon-
ditionen entsprechend den besonderen 
Gegebenheiten zu vereinbaren.

● ren, habe man in diesem Jahr 
den alten Ort in den Fokus 
nehmen wollen. Dort gebe es 
eine erfreuliche Entwicklung: 
Innerhalb eines Jahres haben 
gleich drei traditionsreiche 
Gasthäuser nach längeren 
Leerständen wieder ihre Pfor-
ten geöffnet. 

„Mit dem Feinschmeckerläd-
chen stellen wir in diesem Jahr 
ein Angebot in den Mittelpunkt, 
das zeigt, welche Chancen im 
Wandel stecken, wenn sie als 
solche erkannt werden,“ erläu-
terte Alexander Immisch. So 
habe Steven Walter aus der ehe-
maligen Tankstelle ein Angebot 
entwickelt, das es so in Schwal-
bach zuvor nicht gab. Der kleine 
Verkaufsraum wurde zu einem 
Lädchen für ausgewählte hoch-
wertige, oft regionale und sogar 
lokale Produkte. 

IHK-Vizepräsident Klaus-
Stefan Ruoff zeigte sich begei-
stert von der Angebotsvielfalt 
des Ladens, zu der Wildspezia-
litäten aus dem Taunus eben-
so gehören wie Honig und Met 
aus Schwalbacher Produktion 
sowie Konditorei-Produkte aus 
eigener Herstellung. Das Kon-
zept, in einem einzigen Laden 
von allem nur das Beste anzu-
bieten, liege im Trend, bemerk-
te der IHK-Vizepräsident. In 
dieser Güte sehe er diesen An-

Am 13. und 14. Septem-
ber fi ndet das bundesweite 
Aktionswochenende „Hei-
mat shoppen“ statt. Auch 
in Schwalbach verteilen die 
Geschäfte dann „Heimat 
shoppen“-Papiertaschen und 
in verschiedenen Gaststätten 
werben Aktionsbierdeckel 
und Papierservietten für die 
Kampagne. 

Die Taschen und Bierdeckel 
sind in diesem Jahr erstma-
lig in einem individualisierten 
Schwalbach-Design und kom-
men bereits seit dem Interkul-
turellen Marktplatzfest am 1. 
September zum Einsatz.

Am vergangenen Mittwoch 
besuchte eine IHK-Delegation 
um Vizepräsident Klaus-Stefan 
Ruoff das Schwalbacher Fein-
schmeckerlädchen in der ehe-
maligen Tankstelle in der Sulz-
bacher Straße. Dort traf sie auf 
Bürgermeister Alexander Im-
misch, Inhaber Steven Walter 
den Vorsitzenden des Gewerbe-
vereins, Mathias Schlosser sowie 
auf den städtischen Wirtschafts-
förderer Thomas Klinger.

Alexander Immisch begrüß-
te die Delegation der IHK zu 
ihrem inzwischen dritten Be-
such in Schwalbach. Nach Be-
suchen im Einkaufszentrum 
Limes in den beiden Vorjah-

Besuch der IHK-Spitze im Schwalbacher Feinschmeckerlädchen – Aktion „Heimatshoppen“
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„Ein einmaliges Angebot“
spruch allerdings zum ersten 
Mal umgesetzt. 

Inhaber Steven Walter freu-
te die positive Rückmeldung 
seitens der Delegation. Mit der 
Entwicklung seit der Eröffnung 
vor gut anderthalb Jahren sei er 
„sehr zufrieden“. So wurde das 
Angebot bereits erweitert. Bei-
spielsweise gibt es seit März vor 
Ort produzierten Kuchen, Tor-
ten und weitere Konditoreiwa-
ren der Schwalbacher Kondi-
tormeisterin Anna-Lena Brün-
ner. Weitere Erweiterungsstu-
fen seien bereits in Planung

„Bei der Kampagne „heimat 
shoppen“ handelt es sich heute 
um die größte deutsche Image-
kampagne für den Einzelhan-
del,“ erläuterte Dr. Alexander 
Theiss, Geschäftsführer für den 
Bereich Standortpolitik der IHK 
Frankfurt. Gemeinsam mit Wirt-
schaftsförderungen, Gewerbe-
vereinen und weiteren lokalen 
Akteuren rücken bundesweit 
47 Industrie- und Handelskam-
mern den lokalen Handel in den 
Fokus und machen die Bevöl-
kerung auf das Angebot vor der 
Haustür aufmerksam. In Hessen 
seien alle IHKs mit Aktionen in 
120 Städten mit dabei.

Mit einem Besuch des Restau-
rants Historisches Rathaus run-
dete die Delegation ihren Be-
such in Schwalbach ab.  red

● Der Programmablauf ist in 
zwei Teile gegliedert: Zunächst 
geht es um die Photovoltaik-
Grundlagen wie die Photodi-
ode, PV-Module mit Aufbau 
und Funktionsweise, den un-
terschiedlichen Technologien 
und ihren Vor- und Nachteilen. 
Anschließend wird über Wech-
selrichter und Akkutechnik in-
formiert.

Nach einer Kaffeepause – 
Getränke und Kuchen werden 
gegen ein kleines Entgelt ange-
boten – folgt als zweiter Teil die 
Praxis: Erfahrungsbericht mit 
einem Balkonkraftwerk, Eckda-
ten eines Haushalts mit Dach-
anlage und Akku und anschlie-
ßend Ausblick und Diskussion. 

Der Arbeitskreis WiTechWi 
freut sich auf viele Interessierte, 
einen spannenden Austausch 
über die Möglichkeiten und 
Herausforderungen der Photo-
voltaik.  red

Der Schwalbacher Ar-
beitskreis WiTechWi lädt 
am Samstag, 14. September, 
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zu 
einem Photovoltaik-Sym-
posium unter dem Motto 
„Grundlagen, Erfahrungen 
und Praxis“ im Gruppen-
raum 9+10 im Schwalba-
cher Bürgerhaus ein. 

Da das Thema Photovolta-
ik viele Menschen beschäftigt 
und hier noch Informationsbe-
darf besteht, widmet sich der 
Arbeitskreis diesem Thema in 
einer mehrstündigen Veranstal-
tung. Der Arbeitskreis betont, 
dass sich die Veranstaltung an 
alle richtet, die mehr über die 
Welt der Photovoltaik erfahren 
möchten – von den technischen 
Grundlagen bis hin zu prakti-
schen Anwendungserfahrun-
gen. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos.

Veranstaltung des Arbeitskreis WiTechWi am 14. September
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Viele Informationen 
zur Photovoltaik

Hospizverein Lichtblick
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Treffen für 
Trauernde
● Der Hospizverein Licht-
blick bietet ab Mittwoch, 
18. September, an insge-
samt zehn Abenden monat-
lich eine geschlossene Trau-
ergruppe an. 

Qualifi zierte Trauerbegleite-
rinnen bieten die Möglichkeit in 
einem geschützten Rahmen mit 
anderen Trauernden über alles 
ins Gespräch zu kommen, was 
Trauernde bewegt und beschäf-
tigt. Der tiefe Schmerz, der durch 
den Verlust eines geliebten Men-
schen ausgelöst wird, hat nach 
Angaben des Vereins viele Facet-
ten. Trauer dürfe nicht verdrängt 
werden. Der Hospizverein Licht-
blick will der Trauer eine Heimat 
geben und Trauernde auf diesem 
Weg begleiten. 

Die Treffen fi nden im Erlebnis-
haus Eschborn in der Odenwald-
straße 22 jeweils von 18.30 Uhr 
bis 20.30 Uhr statt. Die Gruppe 
ist kostenfrei. Spenden sind will-
kommen. Weitere Information 
und Anmeldungen gibt es bei 
Waltraud Essig unter der Tele-
fonnummer 06173/66531.  red

Steven Walter (4.v.l.), der Inhaber des Schwalbacher Feinschmeckerlädchens und seine Konditorin 
Anna-Lena Brünner (5.v.r.) emp  ngen am vergangenen Mittwoch IHK-Vizepräsident Stefan Ruoff 
(5.v.l.) und weitere Vertreter der IHK. Mit dabei waren auch Bürgermeister Alexander Immisch 
(3.v.l.), der Vorsitzende des Gewerbevereins, Mathias Schlosser (2.v.r.), und der städtische Wirt-
schaftsförderer Thomas Klinger (rechts).  Foto: mag

● tageteam 63 Leuchten ersetzt. 
Syna-Kommunalmanager Florian 
Bienias erklärt: „Als regionaler 
Netzbetreiber sind wir ein star-
ker Partner der Kommunen und 
sorgen für eine leistungsfähige 
und nachhaltige Infrastruktur“. 

In den Nachtstunden er-
möglicht LED-Technik durch 
die Dimmfunktion einen lei-
stungsreduzierten Betrieb aller 
Leuchten, außerdem haben die 

Energieeffi zienz ist ein 
wichtiger Baustein zur Errei-
chung der Klimaschutzziele. 
Daher hat die Stadt Schwal-
bach die Straßenbeleuchtung 
in der Altstadt auf moderne 
und energiesparende LED-
Technik umrüsten lassen. 

Die Antiklampen, die sich gut 
ins Stadtbild einfügen, bleiben 
erhalten, nur die Leuchtmittel 
wurden ersetzt. „Mit dieser Mo-
dernisierung spart unsere Stadt 
bei der Straßenbeleuchtung 
mehr als 70 Prozent des bishe-
rigen Energieverbrauchs, also 
rund 13.800 Kilowattstunden 
pro Jahr, und damit natürlich 
Kosten, was dem kommunalen 
Haushalt und letztendlich un-
seren Bürgerinnen und Bürgern 
zugutekommt“, betont Bürger-
meister Alexander Immisch. 

Die Modernisierungsmaßnah-
me wurde von Ende August bis An-
fang September von der Süwag-
Netztochter Syna GmbH durch-
geführt. Insgesamt hat das Mon-

63 Laternen in Alt-Schwalbach wurden auf LED-Technik umgerüstet – 70 Prozent Ersparnis
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Altstadt strahlt in neuem Licht
LED-Leuchten eine sehr lange 
Lebensdauer. Florian Bienias 
erläutert weitere Vorteile: „Die 
warmweiße Lichtfarbe ist gut 
für nachtaktive Insekten, da 
sie weniger auf diese Lichtfar-
be reagieren. Zudem erfüllen 
wir selbstverständlich alle An-
forderungen der sogenannten 
Dark-Sky-Richtlinie, indem wir 
die Beleuchtung des Nachthim-
mels vermeiden.“  red

Ein Syna-Monteur baut eine der Laternen in der Schwalbacher 
Altstadt um, die danach viel weniger Strom verbraucht. Foto: Süwag
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Allgemeiner Deutscher Fahrradclub befragt wieder  Radfahrer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Macht Radfahren in 
Schwalbach Spaß?
● Teilnehmen kann man am 

ADFC-Fahrradklimatest entwe-
der online unter fahrradklima-
test.adfc.de oder in Papierform. 
Dazu liegen Formulare im Bür-
gerbüro im Rathaus aus. Min-
destens 50 Teilnehmende sind 
erforderlich, damit repräsenta-
tive Ergebnisse möglich sind, 
die dann vom ADFC bundesweit 
ausgewertet und veröffentlicht 
werden. Weitere Informationen 
dazu fi ndet man ebenfalls auf 
der Internet-Seite des ADFC. 
Der Fahrradklima-Test ist nach 
Angaben des Verbands der „Zu-
friedenheits-Index der Radfah-
renden in Deutschland“. 2022 
gab es bundesweit mehr als 
245.000 Rückmeldungen.

„Beim letzten Fahrradklima-
test schnitt Schwalbach relativ 
gut ab“, berichtet die städtische 
Mobilitätsbeauftragte Daniela 
Wolf. „Auf Landesebene erreichte 
die Stadt Rang vier von 57 Städ-
ten der Ortsgrößenklasse unter 
20.000 Einwohner.“ Damals gab 
es für Schwalbach 59 Teilnahmen 
an der Online-Befragung. 

Dennoch wird ab einer be-
stimmten Menge an Bewertun-
gen davon ausgegangen, dass 
es sich bei dem Durchschnitt 
von mindestens 50 Einschät-
zungen sehr wohl um ein Bild 
handelt, das der Realität sehr 
nahekommt. Außerdem kön-
nen auch auf diesem Weg Lob 
oder Probleme bei der Radin-
frastruktur frei formuliert und 
geäußert werden. red

Alle zwei Jahre will der 
Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) wissen, ob 
das Radfahren in Schwal-
bach Spaß macht oder eher 
Stress ist. Zurzeit können 27 
Fragen im Internet beant-
wortet werden.

Damit versucht der ADFC ein 
Bild zu ermitteln, das Sicherheit 
und Komfort beim Radfahren 
genauso ins Visier nimmt wie 
die Infrastruktur für den Rad-
verkehr eines Ortes oder bei-
spielsweise auch, ob Fahrräder 
sicher im öffentlichen Raum 
geparkt werden können. Fünf 
ergänzende Fragen behandeln 
das diesjährige Sonderthema 
„Miteinander im Verkehr“, bei 
dem Konfl ikte im Straßenver-
kehr untersucht werden sowie 
Maßnahmen, die das Miteinan-
der verbessern.

Erster Stadtrat Thomas Mil-
kowitsch ruft die Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher zur 
Teilnahme an der Befragung 
über die Fahrradfreundlichkeit 
ihres Wohnortes auf: „Noch bis 
zum 30. November können Sie 
am ADFC-Fahrradklima-Test 
teilnehmen und Schwalbach 
aus dem Blickwinkel des Rad-
lers oder der Radlerin ein Zeug-
nis ausstellen. Wenn viele mit-
machen, erhält die Stadt eine 
stichhaltige und damit verwert-
bare Aussage über die Stärken 
und Schwächen der Fahrradin-
frastruktur.“

Grüne halten Abriss und Neubau des Bauhofs für nicht notwendig – Unterschiedliche Ansichten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Eine groteske Verschwendung“
● Vertreter der SPD-CDU-Ko-

alition erklärten, dass bei dem 
Ortstermin deutlich gewor-
den sei, dass vieles nicht mehr 
den aktuellen Ansprüchen ent-
spricht und neben „akutem 
Platzmangel“ auch dringender 
Renovierungsdedarf besteht.

Ganz anders sahen es die Grü-
nen. Bei der Besichtigung habe 
Bürgermeister Alexander Im-
misch auch auf ausdrückliches 
Befragen hin keine gravieren-
den Mängel benennen können, 
die einen Abriss und Neubau 
erforderlich machen würden. 
Es gibt laut den Grünen offen-
sichtlich nur zwei kleinere Be-
anstandungen: Das Dach sei an 
einer Stelle undicht und müsse 
repariert werden und für die 

Zu unterschiedlichen Ein-
schätzungen führte der Orts-
termin des Ausschuss für 
Bau, Verkehr, Umwelt und 
Klimaschutz auf dem Bau-
hof heute vor zwei Wochen.

Die Parlamentarier, einige 
Magistratsmitglieder sowie in-
teressiert Bürger hatten sich Ge-
lände und Gebäude in der Ber-
liner Straße von Bauhofl eiter 
Emir Kabaretovic und seinem 
Stellvertreter Patrick Größinger 
zeigen lassen, die auch zahlrei-
che Fragen beantworteten. Wie 
berichtet ist geplant, den Bau-
hof abzureißen und an gleicher 
Stelle zusammen mit einem 
neuen Feuerwehrhaus wieder 
aufzubauen. 

wenigen Propangasfl aschen sei 
eine separate Aufbewahrung 
außerhalb des Gebäudes vor-
zusehen. Das Gebäude ist den 
Grünen zufolge funktional ein-
gerichtet, die Tragwerkskon-
struktion der Maschinenhalle 
sei „einwandfrei intakt“. 

Zu wenig Platz konnten die 
Grünen auch nicht feststel-
len. „Es gibt offenbar keiner-
lei Platznot auf dem Bauhof-
gelände. Im rückwärtigen Be-
reich sind sogar Gewächshäu-
ser aufgestellt, in denen unter 
anderem Tomaten angebaut 
werden“, erläutert die Frakti-
on in einer Pressemitteilung. 
Ein Abriss und Neubau wären 
eine „groteske Geldverschwen-
dung“. red

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Fahrt in die Lausitz: Besuch im östlichsten Teil Deutschlands
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Entdeckungsfahrt 
nach Görlitz
● Volk lebte in Deutschland aus-

schließlich in der Ober- und der 
Niederlausitz. Dort konnten die 
Sorben und Wenden ihre kul-
turelle Eigenart bewahren und 
entwickeln. Das ehemalige Dorf 
ist ein Beispiel einer in seiner 
Echtheit erhaltenen Dorfkultur.

Die Stadt Görlitz stellte sich 
als Freilichtmuseum „Görli-
wood“ dar. Rote Sterne an den 
Hausfassaden markierten die 
Drehorte von zahlreichen be-
kannten Filmen. Mehr als 120 
Filme wurden in Görlitz ge-
dreht, darunter „Der Vorleser“, 
„Grand Hotel Budapest“ und ei-
nige Teile der „Schule der magi-
schen Tiere“. Eine Sightseeing-
tour lud zum näheren Kennen-
lernen ein.

„Mit sehr vielen neuen Ein-
drücken, Erlebnissen und Ge-
sprächen sind wir heimgekehrt 
aus dem schönen östlichen Zip-
fel des Landes, aus dem Ober-
lausitzer Bergland, im Freistaat 
Sachsen. Gerne möchten wir 
die schöne Lausitz wieder besu-
chen und noch mehr schätzen 
lernen“, darin waren sich einige 
der Mitreisenden einig.  red

Einen Tag nach den Land-
tagswahlen in Thüringen 
und in Sachsen fuhren eini-
ge Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher sowie Sulzba-
cherinnen und Sulzbacher 
mit Jakobi Bustouristik 
nach Görlitz. Die östlichste 
Stadt Deutschlands wird 
nur durch die Neiße von 
ihrer polnischen Nachbar-
stadt Zgorzelec getrennt ist.

Die eindrucksvolle Fahrt 
führte auch nach Bautzen, die 
historische Hauptstadt der 
Oberlausitz, sowie nach Zittau 
und in das Zittauer Gebirge. 
Ebenso wurde der Denkmalort 
Obercunnersdorf mit seinen 
sogenannten 262 Umgebinde-
häusern besucht. Vertriebene 
Protestanten aus Böhmen und 
Mähren siedelten sich im 17. 
Jahrhundert in der Lausitz an 
und bauten diese kunstvollen 
Gebäude. 

Zu den slawischen Sied-
ler zählten auch Sorben und 
Wenden, deren Vorfahren ur-
sprünglich slawische Stämme 
waren. Das sorbisch-wendische 

Wolfgang Hansen (rechts), Herbert Schütz und Susanne Rau-
scher-Schade zeigten sich begeistert vom Oberlausitzer Bergland 
und seinen Städten.  Foto: privat

Andrang im Hof. Die Schwalbacher Rockband „CU“ spielte am vergangenen Freitag im bei-
nahe überfüllten Hof der „Kult-Eiche“. Gitarrist Peter Wetklo und Schlagzeuger Mario Hildmann 
waren vom Gesang von Sängerin Lola Hildmann ebenso begeistert wie das Publikum. Immerhin 
waren deutlich mehr als 100 Zuhörerinnen und Zuhörer in den Hof in der Hauptstraße in Alt-
Schwalbach gekommen.  Foto: Bär

Stadtverordnetenversammlung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sitzung wurde 
abgesagt
● Stadtverordnetenvor-
steher Jan Frey hat die für 
den morgigen Donnerstag 
geplante Sitzung des Stadt-
parlaments abgesagt.

Eigentlich war geplant, das 
Kämmerer Thomas Milko-
witsch den Haushaltsplan für 
das Jahr 2025 einbringt. Doch 
der Magistrat hat die Beratun-
gen dazu noch nicht abgeschlos-
sen. Thomas Milkowitsch: „Die 
Aufstellung des Haushalts-
plans für das kommende Jahr 
stellt eine besondere kommu-
nalpolitische Herausforderung 
dar. Denn der künftige Wegfall 
eines beträchtlichen Teils der 
Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer hat zur Folge, dass wir 
vieles auf den Prüfstand stellen 
müssen. Und das braucht Zeit.“ 
Da für die Sitzung sonst keine 
dringenden Tagesordnungs-
punkte vorliegen, entfällt sie. 
Die nächste ordentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm-
lung fi ndet am Donnerstag, 10. 
Oktober statt.  red

Zum vorletzten Mal in 2024
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flohmarkt
● Am Samstag, 14. Sep-
tember, in der Zeit von 9 bis 
14 Uhr fi ndet der vorletzte 
Flohmarkt der Saison auf 
dem Marktplatz statt.

Der Aufbau für Anbieter 
beginnt ab 7 Uhr. Die Stand-
gebühr in Höhe von fünf Euro 
wird im Laufe des Vormittags 
von einem Marktmeister vor 
Ort eingenommen, deshalb 
ist eine vorherige Anmeldung 
nicht notwendig. Anbieter wer-
den gebeten, ihre Fahrzeuge im 
Parkdeck abzustellen und nicht 
den REWE-Parkplatz zu nutzen. 
Das Parkdeck ist an allen Floh-
markttagen in der Zeit von 7 bis 
14 Uhr kostenfrei geöffnet. red
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● mensen Nachzahlungsforde-
rungen der Heizkraftwerksbe-
treiberin führt. Häufi g werden 
gleich mehrere tausend Euro 
verlangt - ohne Rechtsgrundla-
ge, wie der Verbraucherzentra-
le Bundesverband laut IG Fern-
wärme festgestellt habe.

Nach sorgfältiger Prüfung 
hat die Verbraucherzentrale 
mittlerweile eine Sammelklage 
gegen diese Berechnungspraxis 
in Schwalbach eingereicht, der 
sich alle Fernwärmekunden 
anschließen können. Nur wer 
sich zur Sammelklage anmel-
det, kann damit rechnen, dass 
er von einem möglichen positi-
ven Ergebnis des Rechtsstreits 
profi tiert. „Für den einzelnen 
Verbraucher ist die Anmeldung 
zur Sammelklage kostenlos. Die 
Anmeldung kann auf elektroni-

Die Fernwärme ist nach 
Angaben der Interessenge-
meinschaft (IG) Fernwär-
me in Schwalbach teurer 
als je zuvor. Außerdem sei 
sie „deutlich teurer“ im Ver-
gleich mit den Preisen ande-
rer Versorgungsunterneh-
men. Die IG Fernwärme emp-
fi ehlt daher, sich der Sam-
melklage gegen den Versor-
ger „e.on“ anzuschließen.

In der Kritik stehen vor allem 
die Abrechnungen für die Jahre 
2021 und 2022. „E.on“ habe 
den Arbeitspreis seinerzeit laut 
IG Fernwärme vervierfacht 
und sich dabei „zu Unrecht“ auf 
eine Preisänderungsklausel be-
rufen, die nicht die tatsächlich 
niedrigeren Beschaffungsko-
sten widerspiegelt, aber zu im-

Informationsabend der Interessengemeinschaft Fernwärme am Mittwoch, 18. September
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sammelklage gegen „e.on“
schem Wege durch jeden Kun-
den selbst in die Wege geleitet 
werden“, erläutert die IG Fern-
wärme in einer Mitteilung. Wer 
hierbei Hilfe braucht, könne auf 
die Unterstützung der Interes-
sengemeinschaft zählen. Meh-
rere hundert Fernwärmekun-
den haben diese Unterstützung 
nach Angaben der IG schon in 
Anspruch genommen.

Näheres zur Sammelklage, zur 
Frage, wie man den Anspruch 
auf eine Abrechnung nach An-
schlusswert durchsetzt, ob der 
Anschlusszwang bleibt, und wie 
sich die Preise in den Folgejah-
ren entwickeln werden, erfahren 
Interessierte bei einem Informa-
tionsabend der Interessenge-
meinschaft am Donnerstag, 18. 
September, um 19 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus.  red

● ler sowie mit Grüner Soße und 
Kartoffeln ausklingen lassen. 

„Wir sind mitten in der Vor-
bereitung, alles Notwendige zu 
organisieren. Egal ob mit oder 
ohne Kartoffeleimer, wir stehen 
ab 17 Uhr bereit und freuen uns 
über gute Ernte-Ergebnisse und 
das gesellige Zusammensein“, 
meint Katja Lindenau von den 
Grünen.

Enden wird der Wettkampf 
um jedes Gramm Kartoffel wie 
immer mit einer Siegerehrung 
der ersten drei Gewinner und 
einem Preis für die schwerste 
Kartoffelernte. red

Am Sonntag, 15. Septem-
ber, endet um 17 Uhr der 
achte Schwalbacher Kartof-
felwettbewerb. Das Team 
der Schwalbacher Grünen 
lädt auch in diesem Jahr ein, 
beim Erntefest dabei zu sein. 

Der Abschluss der Kartof-
felpfl anzaktion fi ndet wie ge-
wohnt auf dem Marktplatz 
statt. Nach fünf Monaten Pfl ege 
können sich dort alle Teilneh-
menden über große und klei-
ne Erfolge beim Kartoffelanbau 
im Eimer austauschen und den 
Nachmittag bei Apfelsaft, Äpp-

Erntetag des achten Schwalbacher Kartoffelwettbewerbs 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Blick in die vollen 
Kartoffel-Eimer

● Musizierens, wie Groove, Inter-
aktion sowie Repertoire-Auf-
bau im Mittelpunkt. Zusätzlich 
bekommt jeder 30 Minuten Ein-
zel- oder Zweier-Unterricht für 
sein Instrument bei einer Fach-
lehrkraft.

Der Instrumentalunterricht 
liegt – soweit organisatorisch 
möglich – unmittelbar vor dem 
50-minütigen Band-Unterricht. 
Dieser beginnt Ende Semp-
tember fi ndet am Donnerstag 
Nachmittag in Niederhöchstadt 

Nach einem fulminanten 
Auftritt beim Poptag der 
Musikschule Taunus und 
einem arbeitsreichen, kre-
ativen musikalischen Jahr 
geht die „Band-Klasse“ nun 
in eine zweite Runde. 

Bei diesem besonderen Un-
terrichtskonzept liegt der Fokus 
auf dem gemeinsamen Spiel in 
einer Band. Im wöchentlichen 
Band-Unterricht stehen die 
Grundlagen des gemeinsamen 

Die Musikschule Taunus bietet wieder eine „Band-Klasse“ für Jugendliche ab zehn Jahren an
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gemeinsam Popmusik machen
statt. Die monatliche Gebühr 
für die Kombi Zweier-Unter-
richt/Band-Unterricht beträgt 
68 Euro, für Einzelunterricht/
Band-Unterricht fallen 99 Euro 
an. Gesang, Gitarre, Klavier, 
Keyboard, Bass, Saxofon, Trom-
pete, Schlagzeug und auch 
Elektronics sind willkommen. 

Anmeldungen sind ab so-
fort online unter musikschule-
taunus.de für Kinder und Ju-
gendliche ab etwa zehn Jahren 
möglich. red

● wird bereits seit 2022 in Zu-
sammenarbeit mit Hessenforst 
realisiert, wurde vom Abitur-
jahrgang 2023 fortgeführt und 
leistet damit einen langfristi-
gen Beitrag zum Klimaschutz. 
Der Generationenwald trägt 
außerdem dazu bei, dass die 
AES erneut als Umweltschule 
ausgezeichnet wird. Es konn-
ten insgesamt schon über 3.000 
Bäume gepfl anzt werden. Dank 
der Spendenaktion des Abitur-
jahrgangs 2024 für den Gene-
rationenwald wurden auch in 
diesem Jahr bereits genügend 
Spenden gesammelt, wodurch 
das Vorhaben auch im neuen 
Schuljahr umgesetzt werden 
kann und damit einen langfri-
stigen, nachhaltigen Beitrag 
leistet.

Auch das Schulfest der Al-
bert-Einstein-Schule kurz vor 
den Sommerferien war ein Er-
folg. Neben vielfältigen Aktivi-
täten und Darbietungen wur-
den an einem  Stand über 180 
Euro Spenden gesammelt, die 
ebenfalls in das Generationen-
wald-Projekt fl ießen werden. 
Die gesamte Schulgemein-
schaft zeigte sich begeistert 

Die Albert-Einstein-Schu-
le (AES) zeigt ein großes En-
gagement für Nachhaltig-
keit und Umweltschutz. Zahl-
reiche Schülerinnen und 
Schüler haben sich im ver-
gangenen Schuljahr aktiv an 
verschiedenen Umweltpro-
jekten beteiligt.

Ein herausragendes Projekt 
war der „Sauberhafte Schul-
weg“. Insgesamt nahmen 140 
Schülerinnen und Schüler 
daran teil und befreiten Schwal-
bach und Umgebung von Müll. 
Teilgenommen haben die Pro-
jektgruppe „Alberts Umwelthel-
dinnen“ zusammen mit anderen 
Klassen und Projektgruppen 
verschiedener Altersgruppen. 
Ihr Engagement hat nicht nur 
zur Verschönerung des Stadt-
bildes beigetragen, sondern 
auch das Umweltbewusstsein 
der Teilnehmenden gestärkt.

Ein weiteres bemerkenswer-
tes Projekt ist der Generatio-
nenwald, bei dem der jeweilige 
aktuelle Abijahrgang in Form 
von Spenden für jeden neuen 
Fünftklässler der Schule einen 
Baum pfl anzt. Diese Initiative 

Albert-Einstein-Schule will mit Nachhaltigkeitsprojekten das Umweltbewusstsein stärken
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Bäume p  anzen, Müll sammeln
und unterstützt die Aktionen 
tatkräftig.

Simone Schweikhard, ver-
antwortlich für die Umsetzung 
der Projekte sowie für Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung 
an der AES, betont die Bedeu-
tung solcher Projekte: „Unse-
re Schülerinnen und Schüler 
lernen durch praktische Erfah-
rungen, wie wichtig nachhalti-
ges Handeln ist. Sie überneh-
men Verantwortung für ihre 
Umwelt und setzen sich aktiv 
für deren Schutz ein. Das ist 
ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Bildungsarbeit.“

„Die Albert-Einstein-Schule 
setzt damit ein starkes Zeichen 
für Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz. Durch das Engagement 
von Schülerinnen und Schü-
lern, Lehrkräften und Eltern 
wird deutlich, wie eine Schul-
gemeinschaft gemeinsam posi-
tive Veränderungen bewirken 
kann. Die Projekte sind ein be-
eindruckendes Beispiel dafür, 
wie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung erfolgreich in den 
Schulalltag integriert werden 
kann“, heißt es in einer Mittei-
lung der Schule. red

Der Stand des Generationenwald-Projekts sammelte beim Schulfest Spenden.  Foto: Schweikhard

● rem die SPD-Stadtverordneten 
Hartmut Hudel, Dr. Claudia Lud-
wig und Jörg Janata mit dabei. 

Das interkulturelle Jugend-
netzwerk „Wilde Rose“ aus 
Schwalbach beteiligte sich einen 
Tag später am „Fest der Demo-
kratie“, zu dem ebenfalls das 
Bündnis „MTK Deine Stimme 
gegen Rechts“ eingeladen hatte.

Die Schwalbacher hatten 
ihr handgemaltes Banner von 
der Demonstration „Schwal-
bach steht auf für Demokratie 
und Vielfalt“ dabei. Neben In-

Mehrere tausend Men-
schen kamen am vergange-
nen Wochenende in Hofheim 
zusammen, um bei mehreren 
Veranstaltungen gegen den 
Landesparteitag der Alterna-
tive für Deutschland (AfD) in 
der Hofheimer Stadthalle zu 
protestieren. Auch Schwal-
bach war vertreten.

Zum Auftakt wurde am Frei-
tag eine Menschenkette um den 
Veranstaltungsort gebildet. Aus 
Schwalbach waren unter ande-

Aus Schwalbach waren die SPD und die „Wilde Rose“ bei Protesten in Hofheim vertreten
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Veranstaltungen gegen die AfD
formationen über die Arbeit 
der „Wilden Rose“ wurden am 
Stand auf dem Kellereiplatz 
Spezialitäten aus Syrien ange-
boten und stets stand eine War-
teschlange an, um an die Fala-
fel zu kommen.

Aufgrund des großen An-
klangs, den diese kulinarische 
Aktion fand, wollen die Initia-
toren dies nun häufi ger organi-
sieren und auf diese Weise für 
die syrische Kultur und die in-
terkulturelle Jugendarbeit der 
„Wilden Rose“ werben. red

Hartmut Hudel, Dr. Claudia Ludwig und Jörg Janata (von links) waren für die Schwalbacher SPD 
bei der Demo in Hofheim mit dabei.  Foto: SPD Schwalbach

Am Sonntag  ndet das Erntefest zum Abschluss des Kartoffel-
wettbewerbs der Schwalbacher Grünen auf dem Marktplatz 
statt.  Foto: Die Grünen

Treffen des Arbeitskreis Lesen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Über KI und 
die Folgen
● Das Thema „Künstliche 
Intelligenz“ auf 48 Seiten 
online ist die aktuelle Som-
merlektüre des Arbeitskreis 
Lesen. 

Die sieben kurzen Texte sind 
erschienen in Heft 42/2023 
der Reihe „Aus Politik und Zeit-
geschichte“. Präsentiert wer-
den die Texte auf den Interne-
tseiten der Bundeszentrale für 
politische Bildung unter www.
bpb.de. Das nächste Treffen 
des Arbeitskreis Lesen fi ndet 
am Montag, 23. September, um 
19 Uhr in Raum 6 des Bürger-
hauses statt. Dann wird über 
die gelesenen Texte gespro-
chen, Moderator des Abends 
ist Hans Peter Heislbetz. Wer 
die Texte zumindest teilweise 
gelesen hat, ist zur Diskus-
sion darüber eingeladen. Ziele 
des Arbeitskreis Lesen sind 
„Erkenntnis und Orientierung 
in einer sich schnell verän-
dernden Welt“ sowie die gei-
stige Fitness. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Wer mehrmals teil-
nimmt, wird um einen Beitrag 
von fünf Euro jährlich gebeten. 
Weitere Informationen gibt es 
unter http://aklesen.blogspot.
com im Internet. red

Beim Ersten Stadtrat
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
● Erster Stadtrat und 
Kämmerer Thomas Milko-
witsch lädt am Mittwoch, 
18. September, von 16 Uhr 
bis 18 Uhr zu einer Sprech-
stunde ein. 

Neben der Zuständigkeit 
für die Finanzverwaltung im 
Rathaus fallen in seinen Ver-
antwortungsbereich als Ord-
nungsdezernent insbeson-
dere die Themen Sicherheit 
und Sauberkeit im Stadtge-
biet. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, wird eine Anmeldung 
per E-Mail an erster-stadtrat@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 06196/804-
104 empfohlen. Wer nicht 
bis zur Sprechstunde warten 
möchte, kann sich unter den 
genannten Kontaktmöglichkei-
ten ebenfalls an Thomas Milko-
witsch wenden. red

http://www.bpb.de
http://www.bpb.de
http://aklesen.blogspot
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Bei der Ski- und Snowboardfreizeit ins Salzburger Land sind noch einige Plätze frei
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Eine Hütte direkt an der Piste
● man mit den Skiern direkt bis 

zum Haus zurückfahren.
Die Skifreizeit wird von einem 

Team erfahrener, ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter geleitet. In der Regel 
bilden sich Kleingruppen, die 
das jeweilige Können im Ski- 
und Snowboardfahren aufgrei-
fen. Jede Gruppe wird dabei von 
einem Teamer oder einer Teame-
rin begleitet. An den Nachmitta-
gen ist die Möglichkeit für freies 
Fahren in Kleingruppen gege-
ben. Während der Freizeit wird 
selbst gekocht und alle dafür 
notwendigen Arbeiten rund um 
die Küche werden gemeinsam 
erledigt. Die Jugendlichen er-
wartet in dieser Woche ein ab-
wechslungsreiches Programm 

mit viel Spiel und Spaß für alle.
Die Reise kostet 620 Euro 

inklusive An- und Abreise mit 
dem Reisebus, Unterkunft im 
Ferienhaus mit Mehrbettzim-
mern, Verpfl egung, Betreuung, 
Skipass und Versicherung. Wei-
tere Informationen gibt es unter 
jugend-im-dekanat-kronberg.
de im Internet oder unter der 
Telefonnummer 06196/560130. 
Das Angebot der Freizeiten 
richtet sich an alle Kinder und 
Jugendlichen, unabhängig von 
Wohnort, Schulzugehörigkeit, 
Religion oder Geldbeutel der 
Eltern. Deshalb sind die Freizeit-
preise in der Regel Komplettko-
sten (zuzüglich Taschengeld). 
Damit jeder dabei sein kann, 
gibt es Fördermöglichkeiten. red

In eine urige Hütte mit-
ten im Salzburger Land geht 
eine Reise für 13- bis 17-Jäh-
rige. Für die Ski- und Snow-
boardfreizeit vom 6. bis 12. 
Januar 2025 hat die Evan-
gelische Jugend im Dekanat 
Kronberg noch Plätze frei. 

Das Selbstversorger-Ferien-
haus „Der Kurzenhof“ liegt auf 
1.200 Metern Höhe zwischen 
Radstadt und Forstau. Die idyl-
lische Lage bietet einen Ausblick 
auf die Berge des Dachsteins und 
in das Ennstal. Neben dem hau-
seigenen Ski- und Rodelhang gibt 
es in der Umgebung 18 Kilometer 
ganz unterschiedlicher Pisten, 
die mit dem kostenlosen Skibus 
gut erreichbar sind. Abends kann 

Judo-Nachwuchs erfolgreich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Einmal Gold, 
zweimal Bronze
● Bei den Hessenmeister-
schaften im Judo der Alters-
klassen U11 und U13 war 
die TG Schwalbach erfolg-
reich.

Die Meisterschaften fanden 
am vergangenen Wochenende 
in Neuhof bei Fulda statt. In der 
U11 wurde Pierre-Hugues Si-
monneau Hessenmeister. Einen 
tollen dritten Platz erreichten 
Ana Micev (U11) und Antonia 
Gontermann U13.  red

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Jugendparlamentswahl vom 28. November 2023
Ausscheiden und Nachrücken von Mandatsträgern
 
Der gewählte Bewerber Valentin Rosenstock hat auf sein Mandat im 
Jugendparlament der Stadt Schwalbach am Taunus verzichtet.

Entsprechend der weiteren Rangfolge der Wahlvorschläge rückt daher mit 
Wirkung vom 06.09.2024 die nächste noch nicht berufene Bewerberin,

 Katharina Baus, Schlesienstraße 9

in das Jugendparlament nach. 

Diese geänderte Zusammensetzung des Jugendparlaments wurde 
gemäß § 34 Abs. 1 und 3 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG) i. 
V. m. § 1 der Wahlordnung für das Jugendparlament der Stadt Schwal-
bach am Taunus festgestellt und wird hiermit bekanntgemacht.
Gegen diese Feststellung können alle Wahlberechtigten des Wahl-
kreises, binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser 
Bekannt-machung, Einspruch erheben (§ 34 Abs. 4 i. V. m. § 25 KWG). 
Der Einspruch einer wahlberechtigten Person, die nicht die Verletzung 
eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn mindestens 
ein Prozent der Wahlberechtigten (somit mindestens 13) unterstützen. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter der 
Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am 
Taunus, einzureichen und im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der 
Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend 
gemacht werden.

Schwalbach am Taunus, den 06. September 2024
Alexander Barth, Wahlleiter

Großes Badminton-Talent aus Schwalbach tritt bei Turnier im polnischen Suwalki an
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Ticket zur Europameisterschaft
● Der Schwalbacher Bad-
mintonspieler Lovis Deters 
wurde vom deutschen Bad-
mintonverband für die Eu-
ropameisterschaften der 
Altersklasse U15 im pol-
nischen Suwalki nominiert.

Er darf als einziger Spieler 
aus Hessen mit seiner Mixed-
partnerin aus Bayern und sei-
nem Doppelpartner aus Berlin 
an der Europameisterschaft 
teilnehmen. Diese fi ndet vom 
11. bis 14. September statt und 
ist der Höhepunkt in der jun-
gen Karriere des 14-jährigen 
Schwalbachers. Begleitet wird 
Lovis Deters von drei Trainern 
aus Berlin, Thüringen und Bay-
ern. Neben ihm und seinen 
Partnern wurden nur noch vier 
weiteren deutschen Badmin-
tonspielern die Ehre zuteil, bei 
der Europameisterschaft zu 
starten. Lovis Deters wird in 
allen drei möglichen Diszipli-
nen starten: im Einzel, im Dop-
pel und im Mixed.  red

Der Schwalbacher Lovis Deters ist einer der besten Badminton-
spieler seiner Altersklasse.  Foto: privat

Pierre-Hugues Simonneau wur-
de Hessenmeister.  Foto: TGS

Erste öffentliche Sitzung des Kinderparlamentes
Hiermit gebe ich bekannt, dass die erste öffentliche Sitzung des Kinder-
parlamentes

am Dienstag, 17.09.2024, um 15:00 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch die stellvertretende 
       Stadtverordnetenvorsteherin
02.  Wahl von zwei Beisitzerinnen / zwei Besitzern
03.  Schaubild „Wer macht was?“
04.  Anträge und Anfragen
05.  Vorbereitung der nächsten Sitzung „Fotos für die Stadtkarte“
06.  Bericht des Bürgermeisters
07.  Termin für die nächste Sitzung des Kinderparlaments

Schwalbach am Taunus, 09.09.2024
gez. Katja Lindenau, stellv. Stadtverordnetenvorsteherin

Probealarm mit App und Sirene beim „Warntag“ am Donnerstag – Infos auf der Kreisseite
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„Für den Ernstfall bereit sein“
● setzt. Die Meldung über „hes-

senWARN“ wird auch über die 
App „KATWARN“ versendet, 
der sich der Main-Taunus-Kreis 
angeschlossen hat. Land und 
Bund lösen diese Meldung zen-
tral aus. Flankierend heulen in 
den Städten und Gemeinden 
des Main-Taunus-Kreises die 
Sirenen. 

Vom 13. bis 19. September 
ist dann bundesweit eine Onli-
ne-Umfrage geschaltet. Unter 
warntag-umfrage.de kann man 
anonym angeben, wie einen der 
Alarm erreicht hat. Die Ergebnis-
se werden ausgewertet, um das 
System weiter zu verbessern. 

Zu hören ist am morgigen 
Warntag zunächst ein auf- und 

abschwellender Heulton, der 
eine Minute lang dauert. Im 
Ernstfall würde er die Bürge-
rinnen und Bürger aufrufen, 
das Radio einzuschalten oder 
ein anderes Medium zu nutzen, 
um sich über die aktuelle Ge-
fahrenlage zu informieren, und 
auf mögliche Durchsagen per 
Lautsprecherwagen zu achten. 
Wenig später ertönt ein zweites 
Signal – ein Dauerton von einer 
Minute Länge. Er gibt Entwar-
nung. Über die verschiedenen 
Sirenensignale informiert der 
Main-Taunus-Kreis auch auf sei-
ner Internetseite mtk.org unter 
dem Suchbegriff „Notruf“. 

Michael Cyriax zufolge wer-
den an diesem Tag nur die War-
nungen technisch getestet. Es 
rücken keine Einsatzkräfte aus. 
Trotz moderner Warn-Apps sei 
der traditionelle Alarm per Si-
rene weiter nötig. Auch heute 
noch hätten manche Menschen 
kein Smartphone. Zudem 
müsse es im Notfall einen al-
ternativen Warnkanal geben, 
wenn beispielsweise das Mobil-
funknetz ausfällt. 

Der Main-Taunus-Kreis warnt 
die Bürger über „KATWARN“ 
beispielsweise bei Naturkata-
strophen, Großbränden und 
großen Unfällen. Meldungen 
können ortsbezogen eingestellt 
werden. Erhältlich ist die App 
kostenlos in den gängigen App-
Stores. red

Der Bevölkerungsa-
larm bei einem Notfall wird 
morgen mit Online-Warn-
hinweisen und Sirenena-
larm im Main-Taunus-Kreis 
geübt. Wie Landrat Micha-
el Cyriax mitteilt, beteiligt 
sich der Kreis am bundes-
weiten Warntag. Mit dem 
Probealarm am Donners-
tag, 12. September, um 11 
Uhr sollen die wichtigsten 
Wege einer Bevölkerungs-
warnung praktisch über-
prüft werden. 

Demnach werden eine Test-
warnung und eine Entwarnung 
über die App „hessenWARN“ 
und andere Warn-Apps abge-

Am morgigen Donnerstag ist bundesweiter Warntag, an dem 
auch der Main-Taunus-Kreis seine Sirenen testet. Foto: sirene24.de

Fahrrad-Codier-Aktion erzielte einen Erlös von 270 Euro für den Tierschutzverein Schwalbach
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Spende für das Tierheim Nied
● sche Polizisten oder Handwer-

ker und „WhatsApp“-Betrug In-
formationen verteilt. Die Rad-
lerinnen und Radler bedankten 
sich für das umfassende Ange-
bot mit Spenden in Höhe von 
insgesamt 270,94 Euro, die um-
gehend an das Tierheim Nied 
des Tierschutzvereins Schwal-
bach/Frankfurt-West überwie-
sen wurden.

Dazu sagt Erster Stadtrat 
Thomas Milkowitsch: „Die 
Fahrradcodierung war dop-
pelt erfolgreich. Die Radler 
können sich über mehr Sicher-

heit für ihr Fahrrad freuen und 
der Tierschutzverein über eine 
Spende.“

Mit Fahrrad-Codier-Aktionen 
soll Fahrraddiebstählen, insbe-
sondere von teuren E-Bikes, vor-
gebeugt werden. Dabei wird ein 
Code am Rahmen des Fahrrads 
eingraviert oder eingeprägt. 
Dies allein sollte auf Langfi nger 
schon abschreckend wirken. 
Wird ein gestohlenes Fahrrad 
aufgegriffen, kann die Polizei 
über den Code die Eigentümer 
von Fahrrädern identifi zieren 
und diese informieren. red

Beim Interkulturellen 
Marktplatzfest wurde am 
1. September auch eine ko-
stenlose Codierung von 
Fahrrädern angeboten. Der 
Erlös wird an das Tierheim 
in Nied gespendet.

In Zusammenarbeit mit den 
Schwalbacher Sicherheitsbe-
ratern bewältigte der Codierer 
des Präventionsrates, Andreas 
Suda, die große Zahl von 55 
Fahrrädern und obendrein wur-
den zu den derzeit gängigen Be-
trugsmaschen Enkeltrick, fal-

Ehrenamts-Punkt auf dem Wochenmarkt – 25 Jahre Engagement der Aktivhilfe Schwalbach
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Marktstand zum Jubiläum
● auch auf 25 Jahre Engagement 

zurück. Gerda Clement, von 
Beginn an ehrenamtlich in der 
Aktivhilfe tätig, trug mit einem 
von ihr selbst kreierten, kniff-
ligen Worträtsel zu Orten in 
Schwalbach zur Unterhaltung 
der Gäste bei. Für Unterstüt-
zung sorgten das Team des Eh-
renamts-Punkts, Christina und 
Jörn Broda sowie Martin Mro-
sek als Ehrenamtsbeauftragter 
der Stadt. 

Bürgermeister Alexander 

Immisch besuchte die kreative 
Aktion und lobte die langjäh-
rige Arbeit des Vereins. Dieser 
sucht stets neue Engagierte. 
Wer sich für ein Engagement 
bei der Aktivhilfe interessiert, 
kann sich unter der Telefon-
nummer 06196/807745 zu den 
Bürozeiten oder per E-Mail an 
info@aktivhilfe-schwalbach.de 
melden. Weitere Informationen 
zur Arbeit der Aktivhilfe gibt es 
unter aktivhilfe-schwalbach.de 
im Internet. red

Am vergangenen Freitag 
hat die Aktivhilfe Schwal-
bach von 12 Uhr bis 15 Uhr 
den Ehrenamts-Punkt über-
nommen. Ingrid Gandolfer, 
Waltraud Doll, Birgit Neid-
hardt, Gerda Clement, Lydia 
Kabelitz, Doris Schneider 
und Margarete Dallmeier 
informierten über die Ar-
beit der Aktivhilfe. 

Bei Kaffee und Keksen blick-
ten sie dabei mit ihren Gästen 

Zahlreiche Ehrenamtliche informierten am Stand der Aktivhilfe Schwalbach auf dem  Wochen-
markt über ihre Arbeit. Auch Bürgermeister Alexander Immisch (links) schaute vorbei.  Foto: mag

mailto:info@aktivhilfe-schwalbach.de
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● ßerdem die Kollegin Lohmann 
sowie die Kollegen Arndt, Vogel 
und Mertens. Alle fünf befi nden 
sich mental bereits im Wochen-
ende und zeigen deshalb nur 
wenig Interesse am Anliegen 
des aufgebrachten Vaters. Nur 
die ebenfalls noch anwesen-
de Referendarin Schuster ver-
strömt noch Ambitionen. „Am 
Freitagnachmittag nach 15 Uhr 
geht das schon gar nicht“, befi n-
det Kollegin Lohmann. 

Und weil sich der arrivierte 
Lehrkörper an diesem Punkt 
ausnahmsweise mal einig ist, 
wollen alle gehen. Manfred Pro-
haska sieht rot und zieht eine 
Pistole. Keiner kommt mehr 
raus. Der Film zum Roman 
„Eingeschlossene Gesellschaft“ 
von Jan Weiler kam im April 

Am Sonntag, 22. Septem-
ber, um 19.30 Uhr startet 
die Kulturkreis GmbH im 
großen Saal im Bürgerhaus 
Schwalbach in die Theater-
saison 2024/2025.

Nur ein Punkt fehlt Fabian für 
die Zulassung zum Abitur, weil 
Lateinlehrer Engelhardt die um 
zwei Minuten verspätete Ab-
gabe der Hausarbeit aus Prin-
zip nicht akzeptierte. Fabians 
Vater, Manfred Prohaska, kann 
es nicht fassen und beschließt, 
die Dinge selbst in die Hand zu 
nehmen.

An einem Freitagnachmittag 
stürmt er das Lehrerzimmer von 
Fabians Schule, um den Latein-
lehrer zur Rede zu stellen. En-
gelhardt ist noch anwesend, au-

Die Kulturkreis GmbH startet am Sonntag, 22. September, in die Theatersaison 2024/2025
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Eingeschlossene Gesellschaft
2022 mit Starbesetzung auch 
in die Kinos.

Einlass sowie Öffnung der 
Abendkasse für das Theater im 
Bürgerhaus ist ab 18.30 Uhr. Der 
Theaterausschuss der Kultur-
kreis GmbH übernimmt die erste 
Bewirtung und stimmt im Foyer 
mit Käse- und Lachshäppchen 
sowie Getränken auf diesen un-
terhaltsamen Theaterabend ein.

Tickets für das Stück sind zu 
25 Euro, 24 Euro, 20 Euro und 
13 Euro in der Geschäftsstelle 
der Kulturkreis GmbH, online 
unter ticket-regional.de sowie 
bei allen Ticket Regional-Vor-
verkaufsstellen erhältlich. Die 
Ticket Regional-Vorverkaufs-
stelle in Schwalbach befi ndet 
sich in der Papiertruhe Schwal-
bach in der Ringstraße 23. red

● Namen „5teen“ kann auf dem 
YouTube-Kanal des Jugendbil-
dungswerks (jbwschwalbach) 
angesehen werden.

„Ob der in diesen Herbstferi-
en entstehende Kurzfi lm wie-
der bei der Visionale antritt, 
entscheiden die Jugendlichen 
selbst“, sagt Jugendbildungsre-
ferentin Nadine Desoi, die den 
Workshop pädagogisch betreut.

Wer daran interessiert ist, mit 
einer Kleingruppe einen Kurz-
fi lm zu entwickeln, kann die An-
meldeunterlagen im Foyer des 
Rathauses abholen oder sich 
unter Angabe der Kontaktdaten 
per E-Mail an jugendbildungs-
werk@schwalbach.de melden. 
Die Unterlagen werden dann 
als Datei zugeschickt. Anmel-
deschluss für einen der insge-
samt 15 Teilnahmeplätze ist der 
1. Oktober. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es beim Jugendbil-
dungswerk unter der genannten 
E-Mail-Adresse oder der Telefon-
nummer 06196/804 243. red

In der ersten Woche der 
Herbstferien lädt das Ju-
gendbildungswerk vom 15. 
bis 18. Oktober jeweils von 
10 bis 15 Uhr in Kooperation 
mit dem Deutschen Filmin-
stitut und dem Filmmuseum 
zu einem Workshop ein. 

Teilnehmen können junge 
Menschen im Alter von 13 bis 
20 Jahren, die in Schwalbach 
wohnen oder zur Schule gehen. 
Nach einem Einstieg in das 
Thema Film und in die Tech-
nik wird gleich am ersten Tag 
die Idee für einen Film entwik-
kelt, bevor an den drei übrigen 
Tagen der eigene Kurzfi lm ent-
steht. Die Teilnahme am Work-
shop kostet zehn Euro. Ermä-
ßigungen sind auf Nachfrage 
möglich.

Im Jahr 2022 gehörte das 
Filmteam zu den Preisträgerin-
nen und Preisträgern des „Hes-
sischen JugendMedienFestival 
visionale“. Der Film mit dem 

Jugendbildungswerk kooperiert mit dem Deutschen Filmmuseum
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Filmworkshop in 
den Herbstferien

Ev. Friedenskirchengemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nächster Basar 
am Samstag
● Am Samstag, 14. Septem-
ber, fi ndet in der Evangeli-
schen Friedenskirchenge-
meinde in der Bahnstraße 
13 der nächste Kinder- und 
Jugendsachenbasar statt.

 Von 14 Uhr bis 16.30 Uhr 
können Käuferinnen und Käu-
fer in Kinder- und Jugendklei-
dung, Spielsachen, Kinderwa-
gen und vielem mehr stöbern 
und günstig für den kleinen und 
großen Nachwuchs einkaufen. 
Für Schwangere mit Mutter-
pass und Eltern mit Säuglingen 
bis sechs Monate ist der Verkauf 
schon von 11 bis 12 Uhr. 

Auch für Jugendliche gibt es 
ein großes Angebot an guter 
Kleidung. Weitere Informatio-
nen gibt es unter friedenskir-
che-schwalbach.de/kijuba im 
Internet.  red

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

 

Gesundheit, Gesundheit, 
Schönheit, FitnessSchönheit, Fitness

● weitere Skincare-Verfahren für 
einen revitalisierenden Effekt 
lohnen. Eine Alternative bie-
ten Radiofrequenzneedling-Be-
handlungen. „Bei der Anwen-
dung wird anhand von minimal 
und nichtinvasiven Teilelemen-
ten eine Straffung bis in die tiefen 
Hautschichten und eine erhöhte 
Kollagenproduktion bewirkt. Die 
bestmögliche Wirkung lässt sich 
hier mit zwei bis drei Anwendun-
gen im Abstand von etwa vier 
Wochen erzielen. Die Kombi-Be-
handlung eignet sich für das Ge-
sicht und das Dekolleté“, erläu-
tert Oliver Schumacher. 

Unter eher langfristig an-
gesetzte Verfahren fällt auch 

In München und im 
ganzen Land stehen jetzt 
wieder die Oktoberfeste vor 
der Tür. Und auch andern-
orts zeigt man sich inzwi-
schen im September gern 
in der bayerischen Tracht. 
Um in Dirndl nebst Dirnd-
lblusen zu strahlen, lohnt 
es sich für Besucherinnen, 
nochmal vorab für ein be-
sonders schönes Hautbild 
in Gesicht und Dekolleté zu 
sorgen. 

Dr. Oliver Schumacher, Fach-
arzt für Plastische und Ästheti-
sche Chirurgie und ärztlicher 
Leiter sowie Geschäftsführer 
der „Aesthetic Clinic Med – Kli-
nik im Kö-Bogen“ in Düsseldorf, 
verrät, wie ein „Skin-Boost“ ge-
lingt. Unterstützen können 
eine Reihe ästhetischer Be-
handlungen. „Für eine Auf-
polsterung des Dekolletés 
empfi ehlt sich eine Behand-
lung mit Skin-Boostern auf 
Hyaluronbasis. Im Optimal-
fall gibt man der Behandlung 
etwas Vorlauf, um den vollen 
Effekt zu entfalten, jedoch ist 
auch eine kurzfristige Behand-
lung möglich. Bei dem Eingriff 
wird das Hyaluron in nur 15 
bis 30 Minuten in die Haut in-
jiziert, wodurch Feuchtigkeit 
gebunden und besser gespei-
chert werden kann“, weiß der 
Facharzt. Der Effekt besteht 
in einer pralleren und glatte-
ren Haut und soll für sechs bis 
zwölf Monate anhalten. 

Eine weitere Option für einen 
Hautverjüngungs- und Rei-
nigungseffekt bietet das „Hy-
drafacial“. Die Anwendung 
eignet sich sowohl für das Ge-
sicht als auch für das Dekol-
leté und ist nichtinvasiv in 45 
bis 60 Minuten durchführbar. 
„Die Behandlung arbeitet mit 
einem speziellen Aufsatz, der 
konzentrierte Seren in die Haut 
schleust, während er außerdem 
abgestorbene Zellen abträgt. 
Eine Sitzung in den letzten ein 
bis zwei Wochen vor dem Event 
sorgt für ein vitales und gerei-
nigtes Hautbild“, meint Oliver 
Schumacher. 

Wer einen langfristigen 
„Beauty-Boost“ anstoßen 
möchte, für den könnten sich 

„Skin-Enhancements“ für einen strahlenden Auftritt auf dem Oktoberfest und weniger Falten
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Tipps für eine straffere Haut
die Unterspritzung mit Poly-
milchsäure-Fillern. Bei tiefe-
ren Falten erfolgt die Injektion 
gezielt, sie kann jedoch auch 
fl ächendeckend vorgenom-
men werden. Ein kurzfristiger 
Volumenaufbau tritt unmit-
telbar nach der Behandlung 
ein, klingt aber nach wenigen 
Tagen vorerst wieder ab. „Für 
den optimalen Effekt empfehle 
ich mindestens zwei Sitzungen 
im Abstand von acht Wochen. 
Der kollagenstimulierende Ef-
fekt der Säure wird für den 
Volumenaufbau und den Aus-
gleich von Falten eingesetzt. 
Es dauert etwa drei bis vier 
Monate, bis sich das Endresul-
tat einstellt, und zwischen ein 
und zwei Jahren, bis der Effekt 
abgebaut ist“, erklärt der Düs-
seldorfer „Beauty Doc“. 

Den Grundpfeiler für ein 
schön ebenmäßiges Hautbild 
stellt aber seiner Meinung 
nach die Hautroutine dar. 
Zentrale Elemente seien aus-
reichende Feuchtigkeitsver-
sorgung, Reinigung und Son-
nenschutz. Bei guter Pfl ege 
komme der volle Anti-Aging-
Effekt im Gesicht sowie am 
Dekolleté in Form von Straff-
heit, Feuchtigkeit, Elastizität 
und verbesserter Hautstruktur 
zum Vorschein. red

Grundpfeiler für ein schön 
ebenmäßiges Hautbild sind 
ausreichende Feuchtigkeitsver-
sorgung, Reinigung und Son-
nenschutz.  Foto: evajablonka.com

Mit der pointierten Komödie „Eingeschlossene Gesellschaft“ nach Bestseller-Autor Jan Weiler be-
ginnt Ende September die neue Theatersaison im Schwalbacher Bürgerhaus.  Foto: Posch

● ki freut sich und kann es gar 
nicht erwarten, dass er end-
lich da ist. Wenn da nicht wie-
der der Räuber Schwarzbart 
wäre, der allen einen Strich 
durch die Rechnung machen 
möchte. Ob er es schafft oder 
nicht, das ist die Aufgabe der 
Kinder. Sie müssen Kasper, 
Seppel, Oma und natürlich 
Flocki helfen, dass es nicht 

Das Frabe Figurentheater 
lädt am Montag, 23. Septem-
ber, um 16 Uhr mit dem The-
aterstück „Flocki’s Zirkust-
raum“ zu einem Gastspiel in 
den Gemeindesaal der Evan-
gelischen Friedenskirche in 
der Bahnstraße 13 ein.

Der Zirkus kommt nach Kas-
perpausen. Besonders Flok-

Das Frabe Figurentheater kommt mit Kasper, Seppel, Oma und Flocki nach Schwalbach
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Kinder müssen Flocki helfen
schief geht und alle in den Zir-
kus gehen können. 

Karten kosten neun Euro 
und acht Euro ermäßigt. Ein-
lass ist 30 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn. Reservierungen 
sind unter der Telefonnummer 
0174/5999580 möglich. Weite-
re Informationen gibt es unter 
frabe-fi gurentheater.de im In-
ternet. red

Vor allem die kleinen Besucher müssen helfen, damit alle in den Zirkus gehen können. Foto: Frabe Figurentheater

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der
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